
Tierbabys sind süß, ihre
Betreuung ist aber mit
viel Verantwortung

verbunden. Denn die Auf-
nahme eines Tieres ist oft
eine Entscheidung für die
nächsten 10 bis 15 Jahre.
Damit weniger Tiere im Tier-
heim landen, raten die Wie-
ner Tierbetreuer auch heuer
wieder dringend davon ab,
zu Weihnachten Tiere zu ver-
schenken. Durch die Pande-
mie wurden in Wien sehr
viele Tiere neu angeschafft.

Jetzt vor Weihnachten steigt
der Wunsch nach einem tie-
rischen Begleiter wieder zu-
sätzlich an. Bevor man für
sich selbst ein Tier kauft,
sollte man aber unbedingt
alle relevanten Fragen be-
antworten können. Weil das
beim Kauf für jemand ande-
ren nicht möglich ist, landen
viele dieser tierischen Ge-
schenke aber später im Tier-
heim. Denn die Beschenkten
sind mit der unverhofft über-
tragenen Verantwortung oft

überfordert. Auch der illega-
le Welpenhandel boomt zu
dieser Jahreszeit.

Nicht unüberlegt kaufen
Der Verkauf im Internet, für
den die Tiere oft in Käfigen
ohne Herkunftsinformation
durch viele Länder transpor-
tiert werden, ist unseriös,
schwer kontrollierbar und
meist illegal. Durch die man-
gelnde individuelle Bera-
tung entsteht oftmals zusätz-
liches Tierleid. Denn den Be-
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Interview. Elisabeth Mannsberger, Sprecherin der Tierbetreuer in der Wirtschaftskammer Wien,
gibt im Interview Tipps, was man statt dem süßen Babyhund zu Weihnachten besser verschenkt.
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Rat&Hilfe
Damit beim eigenen
Tierkauf nichts schiefgehen
kann, haben die Wiener
Tierbetreuer eine prakti-
sche Checkliste erstellt.
Diese behandelt alle wich-
tigen Fragen und verweist
vom Tiertrainer über die -
friseurin bis zum -sitter auf
die jeweiligen Experten
für jedes Problem – vor, bei
und nach dem Kauf.
Die Checkliste kann als
handlicher Folder zum
Ausdruck runtergeladen
werden unter:
www.tierbetreuer.wien

sitzern fehlen wichtige Infos
zu Pflege und Sozialisie-
rung. Auch der vermeintli-
che Schnäppchenkauf auf
der Straße, auf Parkplätzen
oder Hinterhöfen ist verbo-
ten und fördert nur die soge-
nannten Vermehrerzuchten,
in denen meist katastrophale
Zustände herrschen. Auch
sollte man solche Tiere nie
aus Mitleid kaufen. Sie sind
meist mangelhaft erzogen
und tierärztlich versorgt,
weisen daher Verhaltensstö-

rungen und Krankheiten auf.
In den meisten Fällen entste-
hen hohe Tierarztkosten.
Deshalb warnen die Tierbe-
treuer und die Tierschutz-
ombudsstelle Wien eindring-
lich vor Käufen, bei denen
die Herkunft der Tiere un-
klar ist. Registrierten Züch-
tern ist das Wohlergehen der
Tiere ein Herzensanliegen.
Bei ihnen kann man das
Muttertier mit seinen Nach-
kommen kennenlernen und
sich ein Bild über die jeweili-

gen Verhaltensweisen und
die Haltung machen. Auch
die Tierpfleger in Wiener
Tierheimen können über die
Verhaltensweisen und, so-
fern bekannt, über die Vor-
geschichte ihrer Schützlinge
Auskunft geben. Auch Tier-
schutzvereine vermitteln in
Not geratene Tiere und bera-
ten bei der Auswahl.

„BesserTrainingsstundenoderGutscheine
fürdenTierfriseurschenken!“

Ungefragt ein Tier zu ver-
schenken kann fatale Fol-
gen haben. Was ist stattdes-
sen eine tolle und sinnvolle
Idee für Menschen, die vom
eigenen Tier träumen?
Elisabeth Mannsberger:
Wenn ich weiß, dass einer
meiner Liebsten sich ein Tier
wünscht, sollte ich ihm oder
ihr trotzdem keine Überra-
schung bereiten und zu
Weihnachten nicht mit
einem tierischen Geschenk
aufwarten. Ich tue dem zu-
künftigen Tierbesitzer – wie
auch dem Tier – viel eher
einen Gefallen, wenn ich et-
wa Gutscheine bei einem
Wiener Tiertrainer schenke,
damit es mit der Erziehung
dann von Anfang an klappt.
Die Tiertrainer helfen auch
bei der Auswahl bzw. bei der

Klärung wichtiger Fragen
vor dem Kauf. Eine nützliche
Geschenkidee kann daher
auch ein Gutschein für ein
Beratungsgespräch sein.
Auch die Tierschönheitspfle-
ger (Tierfrisöre/Groomer)
stehen bereits vor der An-
schaffung mit ihrem Fach-
wissen hilfreich zur Seite,
um auf den potenziellen
„Mehraufwand“ hinzuwei-
sen. Auch bieten sie gezielte
Eingewöhnungstermine für
Welpen an, um diesen Tie-
ren von klein auf die Ohren-
und Fellpflege behutsam nä-
herzubringen. Aber auch die
Information über und die
Einhaltung der gesetzlichen
Richtlinien sind den Tierfri-
sören ein wichtiges Anlie-
gen. Deshalb ist auch ein Ter-
min beim Tierschönheits-

pfleger eine gute und hilfrei-
che Geschenkidee.

Was wären denn Geschenk-
ideen für Leute, die bereits
Tiere haben?
Viele Haustiere leiden unter
Verspannungen und deren
Auswirkungen. Hier unter-
stützen die Tiermasseure so-
wie die Bewegungslehrer
und -trainer bei der Gesund-
erhaltung ihrer Tiere. Sie
fördern das Wohlbefinden
und verbessern Bewegungs-
abläufe. Eine entspannende
Wellnessmassage ist auch
für Tiere hilfreich und ange-
nehm. Daher kann man mit
einem Gutschein für eine
Massage oder ein Bewe-
gungstraining nicht nur Gu-
tes tun, sondern Probleme in
diesem Bereich auch früh-

zeitig erkennen und ihnen
gegensteuern. Die Tier-
ernährungsberater wissen
genau, was in den Futter-
napf gehört und wie sich
eine ausgewogene Ernäh-
rung zusammensetzt. Um
sich in der Vielfalt der Futter-
sorten und Fütterungsarten
zurechtzufinden, ist auch
hier ein Beratungsgespräch
eine tolle Geschenkidee.

Homeoffice ist nun nicht
mehr so verbreitet wie noch
zu den Hochzeiten der Pan-
demie. Auch deshalb sind
viele „Corona-Tiere“ jetzt
im Tierheim. Wie kann ich
dazu beitragen, dass das
Tieren in meinem Umfeld
nicht passiert?
Mit einem Gutschein der
Wiener Tiersitter bzw. Tier-
pensionen. Tiersitter über-
nehmen die kurzfristige
Tierbetreuung und führen
beispielsweise den Hund
zum Spaziergang aus. Dieser
Service ist für viele berufstä-
tige Tierhalter wertvoll. Für
die Urlaubszeit sind Tierpen-
sionen die richtigen An-
sprechpartner. Sie überneh-
men die Betreuung auch im
Krankheitsfall oder wenn je-
mand in Quarantäne muss.

TieresindkeinWeihnachtsgeschenk
Tierbetreuer. Die Wiener Tierbetreuer klären über häufige Fehler auf und bieten qualifizierte Beratung und

Unterstützung für Interessierte sowie neue Tierhalter.

Überraschen Sie Ihre Liebsten nicht mit einem Tier zu Weihnachten: Nur allzuoft sind die Beschenkten damit überfordert und die wohlgemeinte Gabe landet im Tierheim.

Elisabeth Mannsberger
Berufsgruppensprecherin
der Tierbetreuer


